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Wir freuen  
uns auf Sie! 

Ihr Lexus und Toyota 
Center am Zürichsee
Seegarage Zollikon-Erlenbach

•  Laufend attraktive Angebote, Sonder­
aktionen und Eintauschprämien

• Qualitätsprodukte vom offiziellen Händler

• Qualitäts­Occasionen mit Garantie

Seestrasse 5, 8702 Zollikon 
Seestrasse 107, 8703 Erlenbach

044 395 40 50
www.emil-frey.ch/seegarage

12
-1

25
-S

Z

ANZEIGE Zolliker Ruhewald wird eröffnet
Wer seine Liebsten nicht auf 
dem Friedhof bestatten möchte, 
der hat die Möglichkeit, die 
Asche unter einem Baum im 
Zolliker Ruhewald beizusetzen.

n  Sabine Linder-Binswanger

Wer sich seine letzte Ruhestätte 
nicht auf einem herkömmlichen 
Friedhof, sondern im Wald nahe 
den Wurzeln eines Baums wünscht, 
hat im Bezirk Meilen bereits heute 
die Wahl zwischen vier Waldfried-
höfen. Nun kommt eine weitere 
Möglichkeit dazu: in Zollikon, im 
«Chli Gfänn», in der Nähe der 
Forchbahnstation Waldburg, einem 
ruhig und etwas abseits der viel
befahrenen Waldwege gelegenen 
Waldstück. Nach diversen Abklä-
rungen und Vorarbeiten, der Bewil-
ligung sowohl vom kantonalen 
Forstamt als auch von der kantona-
len Fischerei- und Jagdverwaltung 
kann am kommenden Freitag, 
14. September, der Ruhewald Zolli-
kon eröffnet werden. Die Holzkor-
poration Zollikon ist Initiantin, Be-
treiberin und Eigentümerin. 
Zusammen mit Revierförster Artur 
Bodmer sucht man sich seinen per-
sönlichen Baum aus. Dieser wird 
mit einer Zahl- und/oder Buchsta-
benkombination bezeichnet und 
anschliessend eingemessen, so 
dass er später jederzeit wieder zu 

finden ist. Denn die Bäume werden 
weder mit einem Grabstein noch 
mit Blumen oder Kerzen ge-
schmückt. Die Zahlen- oder Buch-
stabenkombinationen lassen für 
Aussenstehende keine Rückschlüs-
se auf die bestattete Person zu.  
«Wir realisieren im Wald keinen 
Friedhof in der Art eines Gemein-
defriedhofs», sagt Artur Bodmer. 
Der Ruhewald wird höchstens mit 
Wegweisern oder Schildern ge-
kennzeichnet. «Es wird ein richti-
ger Ruhewald, wo die Verstorbenen 
weder Lärm noch vielen Spazier-
gängern ausgesetzt sind.» 
Die Asche – oder eine naturbelas-
sene Urne aus rasch abbaubarem 
Holz – wird im engen Umkreis des 
Baumes eingebracht. Die Abdan-
kungs-Zeremonie beim ausgewähl-
ten Baum kann frei und auf ruhige 
und besinnliche Art durchgeführt 
werden. Der Förster stellt sicher, 
dass die Grube für die Beisetzung 
fachgerecht ausgehoben wird. Er 
ist auch dafür besorgt, dass der 

Ruhewald stets einen gepflegten 
Eindruck macht und der Zutritt 
jederzeit möglich ist. 

Für 40 Jahre garantiert
Das Waldstück liegt im Bereich Chli 
Gfänn und ist mit 40 bis 60 Jahre 
alten Bäumen bestückt. Diese bie-
ten Gewähr eines mehrere Jahr-
zehnte dauernden Forstbestandes. 
Dies wird mit einem Dienstbar-
keitsvertrag für maximal 40 Jahre 
vertraglich vereinbart. So lange 
wird der Baum nicht für forstwirt-
schaftliche Zwecke genutzt. Der 
«Käufer» ist berechtigt, die Asche 
von fünf ihm nahestehenden Per-
sonen beizusetzen. Die Dienstbar-
keit kann im Grundbuch eingetra-
gen werden.
Der Zolliker Ruhewald wird am 
Freitag, 14. September, eröffnet. 
Alle Interessierten treffen sich um 
14 Uhr bei der Forchbahnstation 
Waldburg auf der Waldseite. Zu-
sammen spaziert man zum Ruhe-
wald im «Chli Gfänn». Nach einer 

Lingua Net ist neu in Zollikon 
Seit kurzem ist die 1996 in Bern 
gegründete Firma Lingua Net in 
Zollikon ansässig. 

Lingua Net bietet nebst individuell 
zusammengestellten Sprachreisen 
für Erwachsene auch Business 
Sprachkurse für Geschäftsleute an, 
wo sie in einem professionellen 
Umfeld die notwendigen Fähigkei-
ten für den geschäftlichen Umgang 
erwerben. Natürlich kommen auch 
die jungen Leute nicht zu kurz:  
In sorgfältig ausgewählten Sprach-
schulen können im Rahmen  
des Feriensprachkurses wertvolle 
Sprachkenntnisse im Ausland ge-
sammelt werden. Anstelle einer 
eintönigen Schulatmosphäre wer-
den neben den spannenden Unter-

richtseinheiten auch Freizeitaktivi-
täten organisiert und durchgeführt, 
um die schrittweise Verbesserung 
der Sprache mit Spass und Erholung 
zu kombinieren. Der Auslandauf-
enthalt wird so zum unvergessli-
chen Erlebnis!

Spannende Auslanderfahrung
Neu gibt es für Jugendliche zwi-
schen 14 und 18 Jahren die Mög-
lichkeit, während eines Austausch-
jahres in Übersee oder einem 
anderen fremdsprachigen Gebiet 
eine Sprache so gut zu lernen, dass 
man sich darin ohne Mühe flies-
send unterhalten kann. Dazu ler-
nen sie auch eine andere Kultur 
kennen und integrieren sich in 
einem vollkommen neuen Umfeld, 

werden Teil einer Gastfamilie. Die-
se Erfahrung ist für alle Beteiligten 
von unschätzbarem Wert, denn sie 
hilft nicht bloss beim Erlernen ei-
ner Sprache, sondern bildet auch 
den Charakter. 

Präsentation in Zürich
Am Donnerstag, 13. September, 
präsentieren sich 11 Highschools 
aus den USA und aus Canada im 
Hotel St. Gotthard, Bahnhofstrasse 
87, in Zürich und beantworten Fra-
gen aus erster Hand! Der Eintritt 
ist frei, der Event dauert von 18 bis 
21 Uhr. (pr)

XX Lingua Net Sprachaufenthalte, Wybüel-
strasse 15, Zollikon, Telefon 044 392 11 88, 
Skype: annette.willi; info@linguanet.ch, 
www.linguanet.ch

Der Zolliker Ruhewald – eine schöne Alternative zum Friedhof. (Bild: slb)

Begrüssung und Einführung erfah-
ren die Teilnehmenden die forst-
wirtschaftlichen Aspekte. An-
schliessend besteht die Möglichkeit, 
den Ruhewald zu besichtigen.

ANZEIGE 

Informationen bei Revierförster 
Arthur Bodmer, 079 693 61 48 
oder 044 392 03 66 per Post an 
Holzkorporation Zollikon, Post-
fach 61, 8125 Zollikerberg.

«Ich wähle Marc Raggenbass 
weil er sich seit Jahen für den familien-
freundlichen Wohnungsbau engagiert. Da-
von provitieren auch Feuerwehleute, See-
retter und Zivilschützer, die einen wichtigen 
Beitrag zur Sicherheit in unserer Gemeinde 
leisten»

Sascha Ullmann
ehem. Feuerwehrkommandant Zollikon


